
 

 

Sprache 

 Wortschatz aufbauen (gemeinsam 

Bilderbücher ansehen und vorlesen) 

 Geschichten nacherzählen lassen 

 Hörbücher hören 

 Rhythmus klatschen/stampfen 

 zu Bildern erzählen 

 Alltagsgeräusche erkennen 

 Erlebnisse vom Tag erzählen lassen 

 Sprachspiele spielen („Ich sehe was, was 

du nicht siehst“,…) 

 einander zuhören können, sich ausreden 

lassen 

 Silbenklatschen, Lieder singen, 

Reimspiele, Fingerspiele 

 

 

Grobmotorik 

 laufen, hüpfen, rückwärtsgehen 

 Treppen steigen 

 Roller- und Radfahren 

 Ballspiele, fangen, werfen 

 schaukeln und rutschen 

 klettern und balancieren 

 schwimmen 

 Sportvereine (zusätzlich werden soziale 

Kompetenzen gefördert) 

 

 

 

Feinmotorik 

 einen Stift richtig halten (3-Punkt-Griff) 

 Gegenstände sicher greifen 

 basteln, schneiden, kleben, falten, 

kneten 

 Linien nachspuren, ausmalen, freies 

Malen 

 Knöpfe sortieren und stapeln 

 eigenen Namen schreiben (Schreibrichtung) 

 abheften von Blättern üben 

 eine Schleife binden 

 Spiele wie z.B. Mikado, Fädelspiele, Lego, 

Bügelperlen, Stapelsteine, Bauklötze 

 Obst und Gemüse schneiden 

 im Sand spielen, matschen 

Bewegung fördert die körperliche 

Entwicklung, ist Sprachförderung, fördert die 

Sinne, die Selbstwirksamkeit und hat Einfluss 

auf viele weitere Bereiche. 

 

Konzentration 

 gesunde, zuckerarme Ernährung 

 geregelte Schlafzeiten 

 durch Eltern begleitete kurze Fernseh- 

und Medienzeit 

 Spiel: „Ich packe meinen Koffer…“ 

 Memory spielen 

 Puzzle legen 

 

 

 

Mathematik 

 Mengen bis 5 erkennen 

 zählen bis 10 (vor- und rückwärts) 

 Unterschiede erkennen (größer/kleiner, 

mehr/weniger) 

 Würfelspiele spielen und Würfelbilder 

erkennen 

 abzählen von Alltagsgegenständen 

(Gläser, Stufen, Obst, Gemüse) 

 Muster mit Materialien legen (z.B. mit 

Bauklötzen, Stöcken, Knete) 

 ordnen von Spielzeug nach Größe und 

Farbe 

 kochen und backen (abwiegen, messen, 

umschütten) 

 

 

 

Wahrnehmung 

 den eigenen Namen erkennen 

 Formen und Farben kennen und 

benennen  

 Raum-Lage unterscheiden (oben/unten, 

rechts/links) 

 Uno, Dobble, Match it, Puzzle, „Ich sehe 

was, was du nicht siehst“,… 

 helfen beim Wäsche sortieren 

  



 

Sozialverhalten 

 Regeln und Grenzen kennen und 

einhalten 

 Rücksicht nehmen 

 abwarten können 

 freundlicher Kontakt mit anderen 

Kindern 

 Trennungssituationen üben 

 Umgang mit Kritik und Enttäuschung (z.B. 

Übung durch Spiele, verlieren können) 

 aufräumen/Ordnung halten 

 Ausdauer trainieren/Spiele zu Ende 

spielen 

 

 

Selbständigkeit 

 Toilettengang alleine erledigen 

 alleine an- und ausziehen (Schleife, 

Knoten, Reißverschluss) 

 Tornister alleine aus- und einpacken 

 kleine Aufträge/Aufgaben erledigen 

(Müll rausbringen, aufräumen, 

Tischdecken…) 

 Schulweg üben (gerne in Gruppen) 

 

 

 

 

 

Wo finde ich Unterstützung, Beratung, 

Hilfe? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schulstart leicht gemacht 

 

Mit diesem Flyer möchten die Grundschulen 

in Neukirchen-Vluyn Ihnen einen Überblick 

darüber geben, welche Fähigkeiten Ihrem 

Kind die Schulzeit erleichtern. 

Schauen Sie von Zeit zu Zeit mal wieder 

hinein und überprüfen, ob es Bereiche gibt, in 

denen Sie Ihr Kind noch unterstützen können. 

Je sicherer ein Kind in den folgenden 

Bereichen ist, desto einfacher fällt ihm das 

Lernen und die Orientierung in der neuen 

Lebenswelt Schule. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sprechen Sie die 

ErzieherInnen in 

Ihrer Kita an. 
KinderärztInnen können 

unterstützen (Verordnung von 

Logopädie und Ergotherapie bei 

Bedarf), so dass Ihr Kind 

bestmöglich gefördert       

werden kann. 

Beim Allgemeinen 

Sozialen Dienst der 

Stadt Neukirchen-Vluyn 

bekommen Sie 

Beratung und 

Unterstützung in vielen 

Lebenslagen. 

 

Bei Entwicklungsverzögerungen 

kann die Frühförderstelle hilfreich 

sein. Hier kann eine Diagnostik und 

Förderung durchgeführt werden. 

Auch das Sozialpädiatrische 

Zentrum (SPZ) oder die 

Erziehungsberatungsstellen (EZB) 

können unterstützen, beraten und 

Diagnostiken durchführen. 

Sportvereine 

können die 

motorische 

Entwicklung 

unterstützen. 


